
Der Anteil der Käfer an der Gesamtzahl epigäischer 
Raubarthropoden auf Ackerflächen in der gemäßigten Klimazone 
und im subtropisch-tropischen Bereich
Basedow, Thies
Einleitung

Für den Verfasser bestand Gelegenheit, die Zusammensetzung der epigäischen 
Raubarthropodenfauna im Agrarbereich verschiedener Länder zu untersuchen. Hier 
sollen als Beispiel die Befunde aus Hessen^ Schleswig-Holstein und Luzon (Philip­
pinen) vorgestellt werden

Untersuchungsgebiete und Methoden

Die wichtigsten Charakteristika der UntQrsuchungsgebiete sind in Tab. 1 zusam­
mengestellt. An allen Standorten wurden flächenbezogene Aufschwemmungen vor­
genommen (nach B a s e d o w  et al. 1988). Die erbeuteten Tiere wurden gezählt und 
auf das niedrigst mögliche systematische Niveau bestimmt und anschließend bis 
zur Gewichtskonstanz bei 90°C getrocknet und gewogen.

Ergebnisse

In den folgenden Tab. 1 und 2 sind die Ergebnisse als Prozentwerte der Abundanz 
und der Biomasse dargestellt. Damit aber eine Orientierung an den Originalwerten 
möglich ist, sind in Spalte 1 die jeweiligen Summenwerte für beide Kriterien ange­
geben. Tab. 1 zeigt die Befunde für Getreide und Rüben in Deutschland (Schles­
wig-Holstein und Hessen). An epigäischen Prädatoren wurden dort bei Aufschwem­
mungen lediglich Carabiden, Staphyliniden und Spinnen ermittelt (andere Grup­
pen, etwa Chilopoda oder Dermaptera und Hymenoptera, waren extrem selten und 
meist lediglich in Bodenfallenfangen feststellbar). In Tab. 2 sind die Befunde für 
den Kohlanbau in den Bergregionen der Insel Luzon (Philippinen) zusammenge­
stellt. Hierbei wurde die extremste Variante (40 Insektizidbehandlungen pro Jahr; 
B a s e d o w  1993) ausgelassen. Bei geringem Insektizideintrag (Sagada und Banaue) 
erwies sich die Diversität der epigäischen Raubarthropodengruppen als sehr hoch. 
Lediglich bei hohem Insektizideintrag (Sayangan) waren nur die drei Räubergrup­
pen vertreten wie in Deutschland, aber die Siedlungsdichte war hier extrem 
niedrig.

Diskussion

Für Panama (insektizidreiche Felder von Kartoffeln & Mohrrüben: vorläufige Er­
hebungen, S o n d e r  et al. 1997) und Ägypten (insektizidarme bzw. -freie Baumwol­
le; B o g u s l a w s k i  &  B a s e d o w , in Vorher.) ergaben sich ähnliche Relationen wie auf 
den insektizidarmen Kohlterrassen auf der Insel Luzon. Als Ursachen der beobach­
teten Unterschiede müssen daher mehrere Faktoren vermutet werden. Insbesondere
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scheint bei der Ausformung der Diversität der Breitengrad (das Klima) eine Rolle 
zu spielen. Die erwähnten Erhebungen in Panama und Ägypten sollen intensiviert 
werden. Weitergehende Untersuchungen sind auch im Sudan und in Äthiopien ge­
plant (im Gemüsebau). Nach deren Abschluß wird eine umfassende Diskussion 
möglich sein.

Tab. 2 : Ergebnisse der Untersuchungen auf Äckern in Deutschland (s. Tab. 1, nach 
B a s e d o w  1991 und B a s e d o w  et al. 1991)

Region,

Ackerkultur

W irtschaftsweise, 

Ort, Summen

Gruppe epigäischer 

Prädatoren

Prozentanteil an der

Indiv.-Zahl/m2 B iom asse (m g/m 2)

Schlesw ig- 

Holstein, bei Kiel 

W interw eizen

Ö kol., Passade: 

Z Ind./m2 =  27 ,0  

£  m g/m 2 =  54 ,7

Carabidae 60 ,0 86,5

räub. Staphylinidae 17,0 9,5

Araneae 23 ,0 4 ,0

K onv., Brodersd. 

I  Ind./m2 =  15,0  

Z m g/m 2 =  18,6

Carabidae 68,7 84,4

räub. Staphylinidae 26 ,0 14,5

Araneae 5,3 1,1

H essen,

Bad Vilbel bei

Frankfurt/Main,

W interweizen

Ö k o l, Dottenfeld  

I  IndVm2 =  28 ,2  

Z m g/m 2 =  74 ,9

Carabidae 28,2 74 ,9

räub. Staphylinidae 23,9 14,2

Araneae 47,9 10,9

K onv., Gronau 

Z IndVm2 =  21,2  

Z m g/m 2 =  35 ,8

Carabidae 27,8 69,3

räub. Staphylinidae 30,7 22 ,9

Araneae 41,5 7 ,8

K onv., Massenh. 

Z Ind./m2 =  23 ,4  

Z m g/m 2 =  19,5

Carabidae 35 ,0 54,4

räub. Staphylinidae 22 ,7 28,2

Araneae 42,3 17,4

Hessen,

Bad Vilbel bei

Frankfurt/Main,

Betarüben

Ö k o l, D ottenfeld  

Z IndVm2 =  51,4  

Z m g/m 2 =  77 ,8

Carabidae 45 ,0 78 ,0

räub. Staphylinidae 23,1 14,8

Araneae 31 ,9 7 ,2

K onv., Gronau 

Z IndVm2 = 3 0 ,7  

Z mg/'nr = 17,8

Carabidae 62 ,9 74,1

räub. Staphylinidae 5,5 9,6

Araneae 31,6 16,3

K onv., M assenh. 

Z IndVm2 = 47 ,7  

Z m g/m 2 =  20 ,4

Carabidae 84,0 77 ,4

räub. Staphylinidae 5,7 16,2

Araneae 10,3 6,4



Tab. 3: Ergebnisse der Untersuchungen auf Kohlterrassen auf Luzon/Philippinen 
(s. Tab. 1, nach B a s e d o w  1993)

Ort, Provinz ( Insekt i- 

zide/Jahr): Summen

Gruppe epigäischer 

Prfidatoren

Prozenanteil an der

Individuenzahl/m2 Trockenbiomasse/m2

Banaue, Ifiigao 

(1)

E Ind./m2 = 53,6 

E mg/m2 -  151,1

Carabidae 6,5 1,4

räuber. StaphyKnidae 5,2 2,0

Araneae 42,9 20,1

Dermaptera 15,9 31,1

Reduviidae 5,6 12,3

Gryflidae 8,4 27,2

Formicidae 15,5 5,9

Sagada, Mountain 

(2)

E Ind./m2 18,8 

E mg/m2 = 80,6

Carabidae 5,3 0,1

räuber. Staphylinidae 1,6 0,6

Araneae 17,6 15,3

Dermaptera 1,6 0,9

Reduviidae 1,6 2,0

Gryllidae 6,9 22,2

Formicidae 65,4 58,9

Sayangan, Mount. (8) 

E Ind./m2 = 2,4 

E mg/m2 = 5,7

Carabidae 54,2 82,4

räuber. Staphylinidae 33,3 15,8

Araneae 12,5 1,8
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